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Kompetenzvermutung gesetzlich verankern 
DPR fordert praxisnahe Anerkennung internationaler Pflegefachpersonen 

 

Der Deutsche Pflegerat (DPR) fordert in einem aktuellen Positionspapier eine schnel-

lere und qualitätsgesicherte Anerkennung ausländischer Pflegefachpersonen. Ange-

sichts des anhaltenden Fachpersonalmangels ist ihre Integration zentral für eine 

stabile pflegerische Versorgung in Deutschland. 

 

Das Papier schlägt die Einführung einer gesetzlichen Kompetenzvermutung im Pflege-

berufegesetz vor. Die Gleichwertigkeit einer ausländischen Pflegeausbildung soll un-

ter klar definierten Voraussetzungen als festgestellt gelten, wenn eine internationale 

Pflegefachperson eine mindestens dreijährige Ausbildung oder ein gleichwertiges pri-

märqualifizierendes Studium absolviert hat und eine Berufszulassung im Herkunfts-

land vorliegt. 

 

Der DPR schlägt weiter vor, die Kompetenzvermutung verbindlich an einen Defizitbe-

scheid im Anerkennungsverfahren sowie an eine Sprachkompetenz auf dem Niveau 

von mindestens B2 zu knüpfen. 

 

„Ohne internationale Pflegefachpersonen ist eine verlässliche pflegerische Versor-

gung in Deutschland nicht mehr möglich“, erklärt Christine Vogler, Präsidentin des 

Deutschen Pflegerats. „Die Kompetenzvermutung schafft Klarheit und Tempo im An-

erkennungsverfahren. Der Defizitbescheid sorgt dafür, dass Unterschiede fachlich 

systematisch geprüft, transparent benannt und gezielt ausgeglichen werden können. 

So verbinden wir eine beschleunigte Anerkennung mit Qualität und Sicherheit.“ 

 

Werden im Anerkennungsverfahren wesentliche Unterschiede zur deutschen Pflege-

ausbildung festgestellt, sollen diese im Defizitbescheid benannt und durch gezielte 

Ausgleichsmaßnahmen oder eine Gleichwertigkeitsprüfung innerhalb von zwei Jah-

ren ausgeglichen werden. Während dieser Zeit soll eine vorläufige Berufserlaubnis 

zur Tätigkeit als Pflegefachperson unter Auflagen erteilt werden – inklusive entspre-

chender Vergütung und Anerkennung auf die Stellenschlüssel der Pflegeeinrichtun-

gen und Kliniken. 

 

Der Deutsche Pflegerat sieht die Kompetenzvermutung als wichtigen Beitrag zur Ent-

lastung der Pflegepraxis, zur Sicherung der pflegerischen Versorgung in ambulanten, 

akut- und stationären Einrichtungen sowie als Signal für eine moderne, verantwor-

tungsvolle Anerkennungskultur. 
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Zum Deutschen Pflegerat e.V. (DPR): 
 
Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der Pflegeorganisationen 
einheitlich darzustellen und deren politische Arbeit zu koordinieren. Darüber hinaus fördert der 
Zusammenschluss aus 22 Verbänden die berufliche Selbstverwaltung. Seit 2003 handelt der Deut-
sche Pflegerat e.V. als eingetragener, gemeinnütziger Verein. Als Bundesarbeitsgemeinschaft des 
Pflege- und Hebammenwesens und Partner der Selbstverwaltung im Gesundheitswesen vertritt 
der Deutsche Pflegerat heute die insgesamt 1,7 Millionen Beschäftigten der Pflege. Über die be-
rufliche Interessenvertretung hinaus ist der Einsatz für eine nachhaltige, qualitätsorientierte Ver-
sorgung der Bevölkerung oberstes Anliegen des Deutschen Pflegerats. 
 
Präsidentin des Deutschen Pflegerats ist Christine Vogler. Vize-Präsidentinnen sind Jana Luntz 
und Pascale Hilberger-Kirlum. 
 
Mitgliedsverbände des DPR: 
 
- Arbeitsgemeinschaft christlicher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen e.V. (ADS) 
- AnbieterVerband qualitätsorientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVG) 
- Bundes-Dekanekonferenz Pflegewissenschaft gem. e.V. 
- Bundesverband Lehrende Gesundheits- und Sozialberufe e.V. (BLGS) 
- Bundesverband Geriatrie e.V. (BVG) 
- Bundesverband Pflegemanagement 
- Deutscher Hebammenverband e.V. (DHV) 
- Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD) 
- Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der Psychiatrie e.V. (BFLK) 
- Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe e.V. (DBfK) 
- Deutsche Fachgesellschaft Psychiatrische Pflege e.V. (DFPP) 
- Deutsche Gesellschaft für Endoskopiefachberufe e.V. (DEGEA) 
- Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. (DGF) 
- Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin e.V. (DGP) 
- Deutsche Gesellschaft für Pflegewissenschaft e.V. (DGP) 
- Deutscher Pflegeverband e.V. (DPV) 
- Deutsches Netzwerk Advanced Practice Nursing & Advanced Nursing Practice (DNAPN) e.V. 
- Initiative Chronische Wunden e.V. (ICW) 
- Katholischer Pflegeverband e.V. 
- Verband der Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz e.V. (VdS) 
- Verband für Anthroposophische Pflege e.V. (VfAP) 
- Verband der Pflegedirektorinnen und Pflegedirektoren der Universitätskliniken und 

Medizinischen Hochschulen Deutschlands e.V. (VPU) 


